
Fundplatz - Nordosten des Plateaus

Das Gebiet der am weitesten nördlich gelegenen Plateau-Fundplätze ist charakterisiert durch lange, breite 
Senken, die von Kalksteinhügeln gesäumt, von Südwesten nach Nordosten zur Bruchkante hin streichen. Die 
Senken erstrecken sich über eine Länge von 3 – 4 km und erreichen Breiten von 0,5 – 1 km. Sie sind ausge-
füllt mit playaartigen terra rossa Böden und bilden, wie die Anzahl der Feuerstellen beweisst, gute Vorraus-
setzungen für eine neolithische Besiedlung.

Die Konzentration von Fundplätzen ist dergestalt, dass es scheint, die Dichte Zone T im Südosten des Abu 
Tartur Massivs würde übertroffen.

Aus Zeitmangel konnte nur auf die Fundstellen 0059/87, 0060/87 und 0061/87 eingegangen werden. Andere 
in situ Plätze im Norden und Nordosten der Zone, wie dargestellt auf der Lageskizze „Plateau Nordost“ M. 
1:25.000, konnten nicht mehr aufgenommen werden. Darunter fallen z.B. 0060/87 A mit einer Fläche von 
200 x 50m, vielen Herden, Keramik, Knochen u.s.w. oder 0060/87 B, ein gut geschützter, großer Platz, alle 
Anzeichen für Kulturschichten aufweisend.

Der größte Teil des Komplexes konnte nicht einmal begangen werden, auch nicht die Senke, die im Norden 
der Lageskizze ungefähr auf der Breite 313.000 eingezeichnet ist und die, wie man es in der Bergmannsspra-
che ausdrücken würde, als sehr höffig gilt.



Fundplatzskizze - Nordosten des Plateaus



Funde Tableau I - Nordosten des Plateaus
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Beschreibung Funde Tableau I - Nordosten des Plateaus

1.) Fundplatz 0060
Bifacial retuschierte Pfeilspitze vom Typ D32 Hugot. Die Spitze ähnelt dem Typ C1 aber die Basis ist leicht 
eingezogen und deutet ein Stiel an.
L = 34, B = 10,5, Dicke = 4

2.) Fundplatz 0059
Trapez mit zwei konkaven Seiten (Tixier 87).
L1 = 18, L2 = 6, B = 13, Dicke = 2

3.) Fundplatz 0059
Großes bifacial retuschiertes Messer mit einer zum Stielen oder Fassen geeigneten Basis. Wahrscheinlich 
handelt es sich um eine frühe Form der Sichel.
L = 127, B = 47,5, D = 10

4.) Fundplatz 0059
Langschmales Dreieck mit konkaver kleinen Seite (Tixier 97).
L = 21,5, B = 7, D = 2

5.) Fundplatz 0061
Gekerbte und retuschierte Klinge.
L = 80, B = 22, D = 7

6.) Fundplatz 0060
Gekerbte und retuschierte Klinge (Tixier 79).
L = 62, B = 25, D = 5,5

7.) Fundplatz 0061
Gezahnte und retuschierte Klinge (Tixier 79).
L = 100, B = 31, D = 11

8.) Fundplatz 0061
Gezahnte Klinge.
L = 76, B = 27, D = 5

9.) Fundplatz 0059
Bohrer auf gestumpfter Klinge.
L = 86, B = 28, D = 10

10.) Fundplatz 0059
Gezahnter Kratzer mit bohrerartigen Spitzen.
L = 55, B = 40, D = 10

11.) Fundplatz 0060
Retuschierter Abschlag.
L = 46, B = 32, D = 4

12.) Fundplatz 0059
Einfacher Bohrer auf Abschlag (Tixier 12).
L = 32, B = 28, D = 10



13.) Fundplatz 0061
Stichel (Tixier 27).
L = 41, B = 24, D = 15

14.) Fundplatz 0060
Stichel (Tixier 18).
L = 27, B = 17, D = 6,5


